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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Donnerstag, 14. April, 20 Uhr, Bauhausplatz im Domagkpark
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden und Florian Hochstätter, Hauptabtei-
lungsleiter Gartenbau im Baureferat, eröffnen die diesjährige Brunnensai-
son mit dem neu errichteten Brunnenkunstwerk am Bauhausplatz. Das 
Baureferat hat den Bauhausplatz im Oktober 2021 fertiggestellt.
Zur Gestaltung des Bauhausplatzes wurden Teams aus Landschaftsarchi-
tekt*innen und Künstler*innen zu einem zweistufigen Planungsworkshop 
eingeladen. Vorab fand in enger Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 
12 Schwabing-Freimann eine Bürgerbeteiligung statt, um den Bedürfnissen 
der Bewohner*innen sowie Anlieger*innen vor Ort gerecht zu werden. Der 
international renommierte Künstler Professor Olaf Metzel und Peter Kühn 
von Burger Kühn Landschaftsarchitekten, beide aus München, haben den 
Planungsworkshop gewonnen und werden ebenfalls anwesend sein.
Der ausgewählte Entwurf sieht das Motiv „Sitzbank“ als zentrales Element 
des Bauhausplatzes vor. Durch die Stapelung von Sitzbänken erwächst im 
mittleren Bereich eine zirka sieben Meter hohe, turmartige Brunnen- 
skulptur. Vom oberen Bereich der Skulptur fließt aus zahlreichen Banklatten 
Wasser. Einzelne Latten der Sitzbänke und der zur Brunnenskulptur gesta-
pelten Bänke dienen als Leuchtkörper und erzeugen somit eine besondere 
nächtliche Atmosphäre. Der Termin ist für Fotografen geeignet.

Meldungen

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 8
(13.4.2022) Oberbürgermeister Dieter Reiter teilt in Abstimmung mit dem 
Bezirksausschuss 8 (Schwanthalerhöhe) mit, dass die Bürgerversammlung 
des 8. Stadtbezirkes am Montag, 25. April, 19 Uhr, in der Dreifachsport-
halle des Adolf-Weber-Gymnasiums, Kapschstraße 4, stattfindet. 
Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeisterin Katrin Haben-
schaden. Zu Beginn informieren die Versammlungsleitung und die Bezirks- 
ausschussvorsitzende Sibylle Stöhr über wichtige Themen und Projekte im 
Stadtbezirk. 
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. 	Verkehrsberuhigung im Stadtbezirk, Tempo 30 Ridlerstraße
	 - Radwegverbindungen in die Innenstadt, Schwanthalerstraße
	 - Schulwegsicherheit im Stadtbezirk
	 - Baustelle Schießstättstraße Ecke Schwanthalerstraße
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2. 	Einführung der Sicherheitswacht im Stadtbezirk
3. 	Vorkaufsrecht in Erhaltungssatzungsgebieten (Urteil BGH)
	 - Westendstraße 35, ehemaliges Dönerhaus
4. 	Leerstände und Zweckentfremdung von Wohnraum
5. 	Kindermuseum – Aktueller Sachstand
6. 	Nutzung des öffentlichen Raums/Theresienwiese
	 - Querung der Theresienwiese während des Oktoberfestauf- und 

   -abbaus
	 - Nächtliche Ruhestörungen durch Betrieb auf den Freischankflächen
	 - Erhalt der Theresienwiese als „Bürgerwiese“ für Vereine, Initiativen, 

  etc.
7. 	Situation an den Wertstoffinseln im Stadtbezirk
	 - Müllsituation generell an Plätzen und in den Parks
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 
Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR-Bezirksinspektion, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, Seniorenbeirat, Polizeiinspektion, Stadt-In-
formation und die Bezirksausschussvorsitzende Sibylle Stöhr.
Infektionsschutzmaßnahmen
Im Rahmen der für die Bürgerversammlungen geltenden Infektionsschutz-
maßnamen (Stand 13.4.2022) gilt während der gesamten Dauer der Bür-
gerversammlung auch für die Referatsvertretungen die Pflicht, eine FFP2-
Maske zu tragen, außer während eines Redebeitrags am Mikrofon. Es wird 
darum gebeten, eine Maske mitzubringen. Sollte diese zum Termin der 
Bürgerversammlung ggf. nicht mehr benötigt werden, wird darüber im In-
ternet und vor Ort informiert. Eine Zugangsregelung in Form einer 3G-Re-
gelung besteht nicht mehr.
Nicht zugelassen zu den Bürgerversammlungen werden Personen
- 	 mit nachgewiesener SARS-CoV-2-Infektion
- 	 mit COVID-19 assoziierten Symptomen (akute, unspezifische Allgemein-

symptome, Geruchs- und Geschmacksverlust, respiratorische Symp-
tome jeder Schwere). Informationen zu COVID-19-typischen Sympto-
men sind zu finden unter www.infektionsschutz.de oder www.rki.de.

- 	 Sollten Personen während der Versammlung Symptome entwickeln, 
haben sie die Versammlung umgehend zu verlassen.

Sollten sich an diesen Regelungen zum Termin der Bürgerversammlung 
noch Änderungen ergeben, wird darüber vor Ort und im Internet unter 
www.muenchen.de/buergerversammlung informiert. Zudem kann unter 
www.muenchen.de/newsletter-bv ein Newsletter zum jeweiligen Stadtbe-
zirk abonniert werden, der aktuell über die Bürgerversammlung informiert.

http://www.infektionsschutz.de
http://www.rki.de
http://www.muenchen.de/buergerversammlung
http://www.muenchen.de/newsletter-bv
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Anträge und Abstimmungen
Anträge sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stellen und schrift-
lich einzureichen. Das Formular hierfür und weitere Infos finden sich unter 
www.muenchen.de/wortmeldung. Das Formular wird auch zu Beginn der 
Bürgerversammlung ausgegeben.
Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den 
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen 
Lichtbildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen 
zu können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen 
Abstimmungen mitzuwirken. 
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im 
Wortlaut in der Geschäftsstelle Süd der Bezirksausschüsse 6, 7, 8, 18 und 
19, Meindlstraße 14, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls kann in der 
Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungsweise des 
Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Barrierefreiheit
Ein Gebärdensprachdolmetscherdienst steht zur Verfügung. Der Versamm-
lungsort ist rollstuhlgerecht.

Lastenräder ausleihen bei der Münchner Stadtbibliothek
(13.4.2022) Lastenräder stehen für mehr Bewegung im Alltag und ein 
stress- und staufreies Fahren durch die Stadt – gleichzeitig kann mit ihnen 
größeres Gepäck transportiert werden. Da die Anschaffung jedoch mit 
hohen Kosten verbunden ist, bietet der Verein Lastenradl München Lasten-
räder kostenlos zum Verleih an. Die Münchner Stadtbibliotheken in Giesing 
und Sendling sind Abholstationen für zwei Lastenräder. Seit Juni 2021 gibt 
es bereits das Rad „Charly“ in Giesing und seit Anfang April kann man sich 
nun auch „Albert“ – ein E-Bike – in der Stadtbibliothek Sendling ausleihen. 
Die kostenlose Ausleihe ermöglichen unter anderem Unterstützer*innen 
und Sponsor*innen, wie zum Beispiel der Bezirksausschuss Sendling.
Bevor das Lastenfahrrad in Sendling an den Start ging, durften die Bib-
liotheksnutzer*innen dem Rad einen Namen geben. Gewonnen hat der 
Name „Albert“, angelehnt an die Adresse der Stadtbibliothek Sendling, 
Albert-Roßhaupter-Straße 8. „Wir finden es toll, dass die Stadtbibliothek 
Sendling ab sofort nicht nur Medien, sondern auch ein Lastenrad verleiht 
und damit einen Beitrag zur nachhaltigen Mobilität in München leistet“, 
freut sich Barbara Kreder, Leiterin der Stadtbibliothek Sendling.
Die Stadtbibliothek Giesing verleiht bereits seit mehreren Jahren Lasten-
räder im Stadtteil, früher noch in Kooperation mit dem ADFC. Seit 2016 ar-
beitet sie mit dem Verein Lastenradl München, ehemals Freie Lastenradler 
e.V., am neuen Standort. Seit Juni 2021 steht „Charly“ zum Verleih. „Die 
Ausleihe wird sehr gut angenommen. Die Vorgehensweise ist unkompli-

http:// www.muenchen.de/buergerversammlungen
http:// www.muenchen.de/buergerversammlungen
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ziert und für eventuelle Reparaturen gibt es sogar einen Radl-Paten“, er-
zählt Gerlinde Zimmermann, Leiterin der Stadtbibliothek Giesing.
Wie funktioniert die Ausleihe?
Für einen bis drei Tage können sich Interessierte das Rad kostenlos auslei-
hen. Ein Bibliotheksausweis ist für die Ausleihe nicht nötig, dafür aber die 
Registrierung unter www.freie-lastenradl.de. Mit einem Code kann man 
sich das Rad am gebuchten Tag in der Stadtbibliothek Giesing, Sendling 
oder an weiteren Standorten in ganz München abholen. Vor Ort erhalten 
die Kund*innen sowohl das Lastenrad als auch Fahrradzubehör. Weitere 
Informationen unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/nachhaltigkeit.

Stadtmuseum: Workshop zum Münchner Nachtleben
(13.4.2022) Das Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, lädt am Sonn-
tag, 24. April, von 11 bis 13 Uhr zu einem inklusiven Workshop zum Thema 
Club, Tanz und Musik mit Impuls-Rundgang durch die Sonderausstellung 
„Nachts. Clubkultur in München“ ein. Interessierte können sich noch bis 
Mittwoch, 20. April, für den Workshop anmelden. 
Die Sonderausstellung „Nachts. Clubkultur in München“ nimmt ihre Be-
sucher*innen mit auf eine Reise in die Münchner Nacht. Sie zeigt die 
Clubszene als wichtigen Bestandteil der Stadt. In der Ausstellung sind 
faszinierende Objekte, atmosphärische Installationen und Fotografien aus 
acht Jahrzehnten zu sehen. Sie macht die Münchner Clubkultur von der 
Nachkriegszeit bis in die Gegenwart erlebbar. Bei dem Workshop streifen 
Teilnehmer*innen durch die Ausstellung und lassen sich inspirieren von 
den Bildern und Räumen, der Musik und der Atmosphäre der Münchner 
Clubs. Anschließend gestalten sie im offenen Atelier eigene Arbeiten dazu.
Die Teilnahme ist kostenfrei und auf zehn Personen begrenzt. Um eine ver-
bindliche Anmeldung bis Mittwoch, 20. April, unter Telefon 71688716 oder 
per E-Mail an atelier.ortswechsel@gmail.com wird gebeten.
Die Ausstellung und das Studio des Münchner Stadtmuseums sind barrie-
refrei zugänglich. Eine barrierefreie Toilette ist vorhanden. Das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes wird empfohlen.
Weitere Informationen des Stadtmuseums zur Zugangsregelung unter  
muenchner-stadtmuseum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen.

http://www.freie-lastenradl.de
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/nachhaltigkeit
http://muenchner-stadtmuseum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen
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KVR in eigener Sache

Berichterstattung über Münchner Bürgerbüro
(13.4.2022) Anlässlich der Berichterstattung über das Münchner Bürger-
büro zu den nach einem halben Jahr erneut veröffentlichten Betrachtungen 
des „Verbraucherschutzvereins Berlin/Brandenburg (VSVBB)“ stellt das 
Kreisverwaltungsreferat klar, dass es sich dabei ausschließlich um eine Zu-
sammenfassung von Google-Nutzerbewertungen handelt, die bis ins Jahr 
2009 zurückgehen – also bis zu 13 Jahre alt sind. Die Realität ist längst 
eine andere.
Kreisverwaltungsreferent Dr. Thomas Böhle: „Mal wieder ist zu lesen, wie 
unzufrieden die Münchner angeblich mit uns sind. Diesmal auf Grundlage 
eines Widergängers einer dubiosen Google-Auswertung aus Brandenburg 
vom vergangenen Herbst, zu der wir uns schon längst geäußert haben. 
Das Kreisverwaltungsreferat tut alles, um seine Behördenleistungen so 
digital und unkompliziert wie möglich zu machen. Ich bin mir sicher, dass 
die große Mehrheit der Münchnerinnen und Münchner unseren Einsatz 
sehr zu schätzen weiß und weit überwiegend das Bürgerbüro zufrieden 
verlässt. Dafür arbeitet die Belegschaft Tag für Tag mit vollem Einsatz – und 
dafür bedanke ich mich herzlich bei meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern.“
Das Kreisverwaltungsreferat selbst erstellt seit sieben Jahren monatliche 
Google-Analysen und nutzt Google- und Facebook-Bewertungen auch als 
Grundlage, um die Abläufe stetig zu optimieren. Die Online-Terminver-
einbarung in den Bürgerbüros bekommt bei Google überdurchschnittlich 
viel Lob. Das Bürgerbüro unterliegt einem engmaschigen Controlling. Im 
Jahr 2021 betrug der prozentuale Anteil an Beschwerden im Vergleich zur 
Anzahl der erbrachten Dienstleistungen im Bürgerbüro zwischen 0,02 und 
0,06 Prozent.
Ein weiterer Schritt in Richtung Bürgerzufriedenheit ist der stete Ausbau 
der Online-Services. Der beste Behördengang ist der, der gar nicht erst 
stattfinden muss. Das Angebot des Kreisverwaltungsreferats umfasst ak-
tuell 75 Onlinedienste, weitere 50 sind in Umsetzung oder geplant.
Neben den Dienstleistungen für die Münchnerinnen und Münchner ist das 
Bürgerbüro aktuell stark in die Unterstützung der Geflüchteten aus der Uk-
raine eingebunden. Das Bürgerbüro hat die Aufgabe, Geflüchtete aus der 
Ukraine im Melderegister mit ihrem Wohnsitz zu erfassen. Bisher haben 
schon mehr als 11.000 Geflüchtete aus der Ukraine ihren Wohnsitz in Mün-
chen angemeldet. Das Bürgerbüro ist einer der ersten behördlichen An-
laufpunkte von Geflüchteten aus der Ukraine und übernimmt umfassende 
Beratungsfunktionen. Nach der Anmeldung erhalten die Geflüchteten dort 
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bereits die Antragsformulare für die ausländerrechtliche Aufenthaltserlaub-
nis, im Foyer des Hauptgebäudes an der Ruppertstraße stehen Dolmet-
scherinnen und Dolmetscher zur Verfügung, die beim Ausfüllen helfen.
Das Bürgerbüro hat im März 2022 im Vergleich zum Vormonat und zum 
Vorjahresmonat rund ein Drittel mehr Termine abgewickelt. Ein großer Teil 
davon entfällt auf Wohnsitzanmeldungen, also die Kerndienstleistung mit 
Ukraine-Bezug. Möglich wurde das durch interne Personalumschichtungen 
mit verstärktem Einsatz des Personals in der Sachbearbeitung und Sonder-
schichten, Fortbildungen werden zurückgestellt.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 13. April 2022

Wurde der Zielwert „15% Kanalisations-Abkopplungsrate“ erreicht? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 7.12.2021
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Wurde der Zielwert „15% Kanalisations-Abkopplungsrate“ erreicht? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 7.12.2021

Antwort Baureferentin Rosemarie Hingerl:

Mit Schreiben vom 7.12.2021 haben Sie gemäß § 68 GeschO folgende An-
frage an Herrn Oberbürgermeister gestellt, die von der Münchner Stadt- 
entwässerung (MSE) in Abstimmung mit dem Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung und dem Referat für Klima- und Umweltschutz (RKU) be-
antwortet wird. 

Zuerst bedanken wir uns für die gewährte Fristverlängerung.

In Ihrer Anfrage führen Sie Folgendes aus:
„Im April 2000 wurde ein Gesamtentwässerungsplan für München er-
stellt. Planungshorizont war das Jahr 2020. Im 20-Jahres-Ziel wurde für 
das Kanalisationsnetz im Misch- und modifizierten Mischsystem eine Ab-
kopplungsrate der öffentlichen und privaten befestigten Flächen von 15% 
festgelegt. Entwicklungsflächen sollen zudem gesondert behandelt wer-
den, in Neubaugebieten eine möglichst vollständige Versickerung realisiert 
werden. Mittlerweile haben sich die zugrundeliegenden Berechnungsdaten 
weiter verschärft. Die Einwohnerzahl Münchens ist nicht nur um die prog-
nostizierten 140.000 Menschen gestiegen, sondern um 278.000, d. h. wir 
haben einen doppelt so hohen Zuwachs zu verbuchen wie geplant. Ebenso 
nehmen Stark- und Dauerregenereignisse aufgrund des Klimawandels zu.“

Um Ihre Fragen beantworten zu können, möchten wir eingangs erläutern, 
welche Ziele ein Gesamtentwässerungsplan (kurz GEP) verfolgt und wie 
dieser aufgestellt wird. Ein GEP erbringt den Nachweis einer geordneten, 
den gesetzlichen Anforderungen entsprechenden Abwasserableitung und 
stellt für den kommunalen Stadtentwässerungsbetrieb die Grundlage für 
das vorgeschriebene Wasserrechtsverfahren bzw. die darin verankerten 
Umweltauflagen im Hinblick auf die Entlastungen in den Vorfluter dar. 
Kernstück des GEP sind dabei umfangreiche Berechnungen und komplexe 
Simulationen für einen Ist- und einen Prognosezustand auf Basis von teil-
weise auf Annahmen basierenden technischen Berechnungsparametern. 
So wurde die tatsächlich an den Kanal angeschlossene, abflusswirksame 
Fläche im abwassertechnischen Sinn zum Zeitpunkt der Erstellung des 
GEP E III 98 mit den damaligen technischen Möglichkeiten über ver-
schiedene Ansätze und statistische Abflussbeiwerte empirisch ermittelt. 
Je nach Art und Beschaffenheit der Oberflächenversiegelung fließen bei 
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gleicher Flächengröße unterschiedliche Mengen Niederschlagswasser 
ab. Deshalb kann dieser Wert nicht aus einer realen Kartierung abgelesen 
werden und entspricht nicht dem üblichen Versiegelungsgrad, welcher sich 
rein auf die befestigte Fläche stützt. 

Über die gesetzlichen Anforderungen hinaus hat sich die MSE für den 
Prognosezustand ein ehrgeiziges Umweltschutzziel gesetzt. Nicht nur aus 
Sicht des Gewässerschutzes ist die Wahrung eines möglichst naturnahen 
Wasserhaushaltes im städtischen Umfeld essenziell. 
Um dieses Ziel zu erreichen, setzt sich die MSE seit vielen Jahren für die 
Abkopplung unverschmutzten Niederschlagswassers vom städtischen Ka-
nal ein. Im Zuge der Erstellung des GEP haben wir als eigene Vorgabe ein 
mögliches Abkopplungspotential von 15% ermittelt.

Die MSE verfolgt dieses Ziel über verschiedene Maßnahmen:
	- 	In der Münchner Entwässerungssatzung ist seit 1997 festgelegt, dass 
eine Einleitung von Niederschlagswasser in die kommunale Entwässe-
rungseinrichtung nur dann zulässig ist, wenn keine ordnungsgemäße Ver-
sickerung oder anderweitige Beseitigung möglich ist. 

	- 	Bereits seit mehr als 30 Jahren wendet die MSE die sog. gesplittete 
Abwassergebühr an. Dabei wird das Schmutz- und Niederschlagswasser 
getrennt erhoben. Die Gebühr für das Niederschlagswasser bemisst sich 
anhand der an den Kanal angeschlossenen Fläche. Es ergibt sich somit 
eine finanzielle Anreizwirkung für Entsiegelungsmaßnahmen auch auf 
den privaten Grundstücken. 

	- 	Dazu stellen wir ausführliche Informationen (Printmedien und Internet-
auftritt) im Sinne einer Aufklärung der Bevölkerung und der Steigerung 
des Risikobewusstseins zur Verfügung.

	- 	Auf die zunehmende Nachverdichtung reagieren wir zudem mit einer in-
tensiveren und möglichst frühzeitigen Beratung und Sensibilisierung von 
Bauherrn, Planern und Bauausführenden im Baugenehmigungsprozess. 

	- 	Des Weiteren wird in den Stellungnahmen der MSE im Rahmen der 
Bauleitplanung regelmäßig darauf hingewiesen, dass ausreichende und 
geeignete Flächen zur ortsnahen Behandlung des Niederschlagswassers 
auszuweisen sind. 

	- 	Darüber hinaus berät die MSE bei Straßenneu- bzw. -umbaumaßnahmen 
dahingehend, dass an erster Stelle immer die Möglichkeit einer Versicke-
rung des anfallenden Niederschlagswassers geprüft wird.

Frage 1: 
Wurde das Ziel 15% der befestigten Fläche von 2000 bis 2020 von der Ka-
nalisation zu entkoppeln erreicht?
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Frage 2:
Wie hoch ist die Entkopplungsrate aufgeteilt nach öffentlicher und privater 
Fläche?

Antwort:
Es ist festzustellen, dass sämtliche wasserrechtlichen Bescheidsaufla-
gen im Zusammenhang mit dem GEP von der MSE eingehalten werden. 
Des Weiteren sehen wir einen Rückgang der Einnahmen aus der Nie-
derschlagswassergebühr von 2000 bis 2020 in Höhe von gut 12%. Das 
sehr ambitionierte Abkopplungsziel der MSE wurde also trotz des starken 
Wachstums und der intensiven Bautätigkeit in München fast erreicht und 
die Tendenz geht eindeutig in die richtige Richtung. Insgesamt wurden 
bereits 4.930.000 m² privat und öffentlich genutzte Grundstücke sowie 
406.600 m² Straßenverkehrsflächen vom Kanal abgetrennt. 

Frage 3: 
Wie hoch ist die Entkopplungsrate je Stadtbezirk? Falls es diese Aufteilung 
nicht geben sollte, bitten wir um eine Aufteilung nach Innen- bzw. Außen-
bezirken und westlich bzw. östlich der Isar. 

Antwort: 
Eine gebietsbezogene Darstellung der Abkopplung liegt uns aufgrund der 
beschriebenen Rahmenbedingungen nicht vor. 

Frage 4:
Wieviel Prozent der gesamten befestigten Stadtfläche sind derzeit von der 
Kanalisation entkoppelt? Auch hier wäre eine Aufteilung nach Stadtgebie-
ten bzw. -regionen vorteilhaft.

Antwort:
Im Rahmen der Gesamtentwässerungsplanung wird die abflusswirksame 
Fläche, wie bereits beschrieben, durch verschiedene Näherungsmethoden 
ermittelt. 

Frage 5: 
Konnte der Beschluss umgesetzt werden, dass in Neubaugebieten voll-
ständig versickert werden soll? Wenn nein, wo nicht und aus welchen 
Gründen? 

Antwort: 
Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung teilt hierzu mit: 
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„Die Versickerung von Niederschlagswasser ist grundsätzlich in der Ent-
wässerungssatzung der LH München geregelt. Hier ist die Vorgabe ent-
halten, dass Niederschlagswasser grundsätzlich nicht in das städtische 
Kanalnetz einzuleiten, sondern ortsnah zu bewirtschaften, d. h. zu nutzen, 
zu verdunsten oder zu versickern ist. Die Entwässerungssatzung gilt stadt-
weit und auch für Neubaugebiete.

In Bebauungsplänen können ergänzend zu den Regelungen der Entwässe-
rungssatzung Festsetzungen erfolgen, dies aber nur, sofern diese Anforde-
rung städtebaulich oder naturschutzfachlich im Einzelfall begründet ist und 
ein bodenrechtlicher Bezug besteht (Beispiel: Festsetzung von größeren 
Versickerungsflächen, -gräben nach § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB). Eine solche 
Festsetzung kommt daher im Regelfall nur in Betracht, wenn ausreichende 
(öffentliche) Freiflächen zur Verfügung stehen.

Grundsätzlich ist die Entwässerungssatzung ein geeignetes kommunales 
Rechtsinstrument, um eine Versickerung des Niederschlagswassers orts-
nah stadtweit und für Neubaugebiete durchzusetzen, wobei der Vollzug der 
Entwässerungssatzung der MSE obliegt. Dieses Instrument stößt jedoch 
an seine Grenzen, wenn ein Bauvorhaben bereits genehmigt wurde und 
eine Bewirtschaftung des Niederschlagswassers aufgrund vollflächiger 
oder sehr umfangreicher Bebauung faktisch nicht mehr möglich ist. Die 
Verweigerung der Einleitung in die städtische Kanalisation auf Grund einer 
kommunalen Satzung würde im Widerspruch zur bereits nach Bundes- und 
Landesrecht erteilten Baugenehmigung stehen. Sowohl das Referat für 
Stadtplanung und Bauordnung als auch die Münchner Stadtentwässerung 
sind sich dieser Problematik bewusst und arbeiten in engem Austausch an 
einer Lösung, um künftig die Vorgaben der Entwässerungssatzung konse-
quenter umsetzen zu können. 
Darüber hinaus wird derzeit die Möglichkeit von zusätzlichen Festsetzun-
gen in Bebauungsplänen zum Niederschlagsmanagement in München 
vor dem Hintergrund der steigenden Bedeutung der Klimaanpassung neu 
diskutiert. Im Sinne des Schwammstadt-Prinzips soll Niederschlagswasser 
nicht nur schnellstmöglich im Untergrund versickern, sondern v. a. auch 
verdunsten oder gespeichert werden, um in Hitze- und Trockenperioden 
zur Kühlung oder Bewässerung verwendet werden zu können. Vegetation 
kommt dabei eine wichtige Rolle zu. Das Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung wurde beauftragt, das Thema dezentrales Regenwasserma-
nagement im Sinne des Schwammstadt-Prinzips frühzeitig und verstärkt in 
Planungsprozessen zu berücksichtigen (siehe Sitzungsvorlagen-Nr. 20-26/V 
02590). 
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Im Rahmen der Fortschreibung der Klimaanpassungskonzeption der Lan-
deshauptstadt München (Federführung RKU) werden derzeit Maßnahmen 
entwickelt, die darauf abzielen, die Umsetzung des Schwammstadt-Prin-
zips in der Planung zu stärken, ggf. auch über das Instrument Festsetzung 
im Bebauungsplan. 

Ergänzend ist auszuführen, dass das Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung im Sinne des Klimaschutzes und der Klimaanpassung bei der Aufstel-
lung von Bebauungsplänen eine möglichst geringe Neuversiegelung an-
strebt und vorrangig ehemals baulich genutzte Flächen wieder einer neuen 
baulichen Nutzung zuführt (‚Innenentwicklung vor Außenentwicklung‘). 
Flächensparende, kompakte Bebauungen und der Erhalt und die Schaf-
fung von Grün- und Freiflächen sind bei allen Neubaugebieten vorrangiges 
Planungsziel. Dabei gilt es, möglichst viele unterbauungsfreie Grün- und 
Freiflächen zu ermöglichen, die u. a. als Retentionsflächen dienen können. 
Gerade auf städtischen Konversionsflächen (ehemalige Kasernenflächen) 
wurde eine Reduktion der Versiegelung und die Schaffung großzügiger 
neuer Grün- und Freiflächen erreicht. 

Ebenfalls einen wichtigen Beitrag zur Eindämmung der Versiegelung leistet 
im Rahmen der Bauanträge die Freiflächengestaltungssatzung. Sie hat das 
Ziel, die bisherige Qualität der Freiflächen beizubehalten und auch für die 
Zukunft eine qualitativ hochwertige Begrünung der Baugrundstücke sicher-
zustellen.“

Frage 6: 
Wird bei Neubaugebieten eine Versickerungsquote ermittelt? 

Antwort: 
Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung ermittelt für Neubaugebiete 
stets die städtebaulichen Kenndaten zu Neubaugebieten, beispielsweise 
die Grundflächenzahl (GRZ). Die GRZ gibt an, wieviel Quadratmeter einer 
Grundstücksfläche bebaut (versiegelt) sind. Aus der GRZ kann keine Versi-
ckerungsquote abgeleitet werden.

Frage 7: 
Im Stadtklimatischen Gutachten des DWD von 2020 wurde die detaillierte 
Betrachtung von Starkniederschlagsereignissen im Stadtgebiet München 
empfohlen. Wurde oder wird dieses Gutachten in Auftrag gegeben? 

Antwort: 
Das Referat für Klima- und Umweltschutz teilt mit: 
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„Im Zuge des fortschreitenden Klimawandels und der Fortschreibung der 
städtischen Klimaanpassungsstrategie sieht das Referat für Klima- und 
Umweltschutz die Thematisierung von veränderten Niederschlagsmustern 
und insbesondere Starkregen- und Dürreereignissen als sehr relevant an. 
Eine detaillierte Auswertung und Analyse würde die bisherige Datengrund-
lage der Landeshauptstadt München verbessern. Mit dem Deutschen 
Wetterdienst ist das Referat für Klima- und Umweltschutz dazu bereits im 
Austausch, ein konkretes Gutachten bzw. eine Weiterführung der bishe-
rigen Kooperation wurde bisher aber noch nicht in Auftrag gegeben bzw. 
vereinbart.“

Frage 8:
Welche Folgeziele gibt es für den anschließenden Planungshorizont ab 
2020? 

Antwort: 
Auch in anschließenden Planungshorizonten werden entsprechende Folge-
ziele erarbeitet. In dieser Hinsicht werden weiterhin oberste Ziele die Ein-
haltung der rechtlichen Anforderungen, insbesondere der Wasserrechte, 
und vor dem Hintergrund des Klimawandels die Erreichung eines mög-
lichst naturnahen Wasserhaushaltes sein. 

Das Referat für Klima- und Umweltschutz sowie das Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung haben dieses Antwortschreiben mitgezeichnet.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
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München bewirbt sich als „Kommune bewegt Welt“ für ihr  
entwicklungspolitisches Engagement 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anne Hübner, Lars Mentrup, Dr. Julia  
Schmitt-Thiel, Andreas Schuster, Felix Sproll (SPD/Volt-Fraktion)  
und Beppo Brem, Mona Fuchs, Judith Greif, Dominik Krause, Clara  
Nitsche, Julia Post, Dr. Florian Roth, Florian Schönemann (Fraktion Die 
 Grünen – Rosa Liste)  

 
Partizipation der Kinder oder doch eher nur ein Papiertiger? 
Anfrage Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der CSU  
mit FREIE WÄHLER) 
 
Friedliches Zusammenleben mit Tauben – Budget für Tauben- 
häuser wird inflationsgerecht angepasst 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holt- 
mann und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 
 
 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 13.04.2022

München bewirbt sich als „Kommune bewegt Welt“ für ihr entwicklungspolitisches 
Engagement 

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebetet sich im Rahmen des Wettbewerbs „Kommune bewegt Welt“ der 
Servicestelle  Kommunen in  der  Einen Welt (SKEW) zu bewerben,  um das entwicklungspolitische 
Engagement der Landeshauptstadt weiter zu vernetzen und zu fördern. 

Begründung

Der  Wettbewerb  „Kommune  bewegt  Welt“1 würdigt  herausragende  entwicklungspolitische  und 
kommunale  Kooperationen.  Städte,  Landkreise  und  Gemeinden  engagieren  sich  überall  in 
Deutschland gemeinsam mit zivilgesellschaftlichen Initiativen und migrantischen Organisationen für 
mehr Vielfalt in einer offenen interkulturellen Gesellschaft und für ein Miteinander auf Augenhöhe. Mit 
dem  Wettbewerb  „Kommune  bewegt  Welt“  des  Bundesministeriums  für  wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) kann auch München ihr kommunales Engagement sichtbar 
machen. 

Seit  2014  zeichnet  der  Wettbewerb  alle  zwei  Jahre  das  gemeinsame  entwicklungspolitische 
Engagement von deutschen Kommunen in Kooperation mit migrantischen Organisationen aus. 2022 
geht er mit einer Neuausrichtung in die fünfte Runde.

Auch in diesem Jahr sollen

 vorbildliche Kooperationsbeispiele gewürdigt und sichtbar gemacht,

 globale Zusammenhänge und die Bedeutung kommunaler Entwicklungspolitik hervorgehoben,

 Akteur*innen zur Umsetzung von Projekten und Aktionstagen motiviert,

 Kommunen zur kulturellen Öffnung ermutigt und damit nachhaltige Strukturen geschaffen 
werden.

Über die Preisgelder hinaus kann München in vielfacher Weise auch langfristig von einer Teilnahme 
am Wettbewerb profitieren:

 Wir bringen die Akteurinnen und Akteure aus Kommunalverwaltung, Zivilgesellschaft, Kirchen, 
Bildungswesen und Wirtschaft zusammen. Damit stärken wir das Gemeinschaftsgefühl und 
Gemeinwohl.

 Wir erhalten Zugang zu den Beratungs-, Vernetzungs- und Austauschangeboten der SKEW.

 Wir leisten einen Beitrag zu einer global-nachhaltigen Entwicklung im Sinne der Agenda 2030, 

1 Weitere Informationen unter: https://www.engagement-global.de/wettbewerb-kommune-bewegt-welt.html

https://www.engagement-global.de/wettbewerb-kommune-bewegt-welt.html


indem wir uns konkret für SDG 10 „Weniger Ungleichheiten“ einsetzen.

 Die Teilnahme am Wettbewerb kann uns auf dem Weg zur nachhaltigen Kommune positiv 
unterstützen und unser Engagement in der kommunalen Entwicklungspolitik und damit der 
einen Welt stärken.

 
gez.
Dr. Julia Schmitt-Thiel
Andreas Schuster
Anne Hübner
Lars Mentrup
Felix Sproll

Mona Fuchs
Dominik Krause
Dr. Florian Roth
Julia Post
Judith Greif
Clara Nitsche
Florian Schönemann
Beppo Brem

Fraktion SPD/Volt Fraktion Die Grünen – Rosa Liste
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

               13.04.2022   

 
Partizipation der Kinder oder doch eher nur ein Papiertiger? 
 
Vor 3 1/2 Jahren waren die Kinder des Hortes an der Droste-Hülshoff Schule bei der Laimer 

Kinder- und Jugendversammlung aktiv und haben sich für Spielgeräte auf dem Pausenhof 

eingesetzt. Daraufhin fand eine Begehung mit allen Fachabteilungen statt, bei der die "Leere 

des Hofes und auch die Möglichkeit des Umbaues erörtert wurde. Auch ein großer Umbau war 

im Gespräch. Allerdings machte das ZIM nach 6 Wochen einen Rückzieher und meinte kleinere 

Geräte aus der Säule 1 wären möglich. Doch die Säule 1 war zu dem Zeitpunkt leer. An der 

Stelle war die Enttäuschung natürlich sehr groß. 

 

2021 nahm man dann nochmal einen Anlauf und begab sich ins Gespräch mit den Kindern. Ein 

Ortstermin mit den Kindern und der Stadtverwaltung wurde anberaumt und 3 größere 

Spielgeräte ausgewählt. Doch auch diese Freude hielt nicht lange, denn die Verwaltung 

meinte, es wäre nicht finanzierbar. 

 

Daraufhin hat der Elternbeirat versucht die Gelder beim BA 25 aus Budgetmitteln beantragt 

und diese auch erhalten. 

 

Bei der Frage der Platzierung der Geräte fanden daraufhin 4 Begehungen zu diesem Thema 

statt. Im Anschluss stelle das Gartenbaureferat fest, dass die Kosten für Aufbau und Wartung 

zu hoch sind. 

 

Für den Außenbereichen seit sehr vielen Jahren lediglich ein Klettergerüst und eine Rutsche 

für 400 Schülerinnen und Schüler zur Verfügung. 

Wenn schon frühzeitig festgestanden hätte, dass eine Verbesserung nicht möglich ist, wäre es 

sicherlich gut gewesen, den Kindern und auch dem Elternbeirat das klar zu kommunizieren.  

Was bleibt ist Frust und Enttäuschung! 
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Deswegen frage ich den Oberbürgermeister: 

 

1. Wie soll der Elternbeirat nun mit den genehmigten Geldern des BA umgehen? 

 

2. Warum wird den Wünschen der Kinder, die sich seit Jahren hierfür einsetzen so wenig 

Wertschätzung entgegengebracht? 

 

3. Was sollen die Kinder eigentlich daraus lernen? 

 

4. Ist eine Partizipation der Kinder an dieser Stelle nicht gewünscht? 

 

5. Welche Möglichkeiten gibt es, den Wünschen der Kinder zeitnah zu entsprechen? 

 

6. Welche Ursachen liegen vor, warum die 3 bereits vom BA finanzierten Geräte, nicht 

aufgestellt werden? 

 

7. Können diese Ursachen behoben werden? 

 

 

 
Alexandra Gaßmann 
Stadträtin 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922  

An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München,13.04.2022 
 
Antrag: 
Friedliches Zusammenleben mit Tauben –  
Budget für Taubenhäuser wird inflationsgerecht angepasst 
 
Der Stadtrat beschließt eine Erhöhung des Budgets für die Förderung von 
Taubenhäusern, sodass die massiv gestiegenen Kosten für Holz und 
Handwerker:innen realistische abgedeckt werden können.  
 
Begründung: 
Mittlerweile haben sich die meisten Mitglieder des Stadtrats von den Vorteilen von 
Taubenhäusern überzeugen lassen und auch in der Bevölkerung setzt sich immer 
mehr Verständnis für die prekären Lebensbedingungen der Stadttauben in München 
durch.  
 
Um das Augsburger Modell umzusetzen, müssen wir deutlich mehr Taubenhäuser 
fördern und selbst bauen. Der vom Stadtrat beschlossene Kostenrahmen von 15 000 
Euro pro Taubenhaus stammt noch aus dem Jahr 2014 (08-14 / V 08069). Seither 
sind durch die Inflation die Preise für Holz und Handwerkerdienstleistungen deutlich 
angestiegen. Durch den Kostendeckel können viele Projekte nicht umgesetzt 
werden, obwohl ehrenamtliche Tierschützer:innen ihre Zeit und Energie unentgeltlich 
für die Tauben in München opfern. Daher sollte der Stadtrat durch eine Anpassung 
des Budgets an die tatsächlichen Kosten seinen Beitrag für mehr Tierwohl in der 
Stadt leisten. 
 
Initiative:  
Nicola Holtmann                                                             
Stadträtin                     

 
Sonja Haider 
Stadträtin 

Tobias Ruff                                                                      
Fraktionsvorsitzender 

Dirk Höpner 
Stadtrat 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Mittwoch, 13. April 2022 
 
 
Die Sparkassen-Finanzgruppe unterstützt die European  
Championships Munich 2022 
Pressemitteilung Stadtsparkasse München 
 
Unbeschwerte Ostern für die ganze Familie im Tierpark  
Hellabrunn 
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 
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Pressemitteilung 13. April 2022 

 

Die Sparkassen-Finanzgruppe unterstützt die European 

Championships Munich 2022 

Berlin/München. Die Sparkassen-Finanzgruppe unterstützt die 

European Championships Munich 2022, die vom 11. bis 21. August 2022 

in der bayerischen Landeshauptstadt veranstaltet werden. 

Die European Championships bündeln Europameisterschaften in neun 

olympischen Disziplinen, insgesamt gehen rund 4.700 Athletinnen und 

Athleten in München an den Start. Auf dem Programm stehen 

Beachvolleyball, Kanu-Rennsport, Klettern, Leichtathletik, Radsport, 

Rudern, Tischtennis, Triathlon und Turnen. Die Europameisterschaften 

im Kanu-Rennsport und Rudern werden begleitet von paralympischen 

Wettbewerben. Die European Championships Munich 2022 bilden – nach 

der erfolgreichen Premiere 2018 in Berlin und Glasgow – nun die zweite 

Ausgabe dieser kombinierten Europameisterschaften. 

Als größter nichtstaatlicher Sportförderer in Deutschland engagiert sich 

die Sparkassen-Finanzgruppe bei dem Event als Premium Partner. Die 

Förderung wird gemeinsam getragen von der Stadtsparkasse München, 

dem Sparkassenverband Bayern (SVB) und der Sportförderung des 

Deutschen Sparkassen- und Giroverbands (DSGV). 

„Das Event bringt olympische und paralympische Wettbewerbe 

zusammen und ist somit nicht nur eine hervorragende Ergänzung unserer 

Sportförderung, die wir seit mehr als zwei Jahrzehnten betreiben. Mit 

ihrem Nachhaltigkeitskonzept überzeugt die Veranstaltung auch im Sinne 

eines verantwortungsbewussten und nachhaltigen Sportsponsorings“, 

sagt Helmut Schleweis, Präsident des Deutschen Sparkassen- und 

Giroverbands. 
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Kurze Wege zwischen den Austragungsorten und gute Anbindung mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln sprechen für eine umweltfreundliche 

Veranstaltung, die Münchnerinnen und Münchner ebenso begeistert wie 

die Menschen in Bayern, in Deutschland, in Europa und darüber hinaus. 

Prof. Dr. Ulrich Reuter, Präsident des Sparkassenverbands Bayern, 

ergänzt: “Bayern und vor allem München kann sich hier der Welt als Ort 

der Begegnung zeigen. Wir hoffen auf entspannte Championships, die 

auch nachhaltig motivierend für große und kleine Besucher wirken. Die 

Wettbewerbe sollen sichtbar machen, wie der Sport Freude bereitet, 

Selbstbestätigung gibt und Verbindung zwischen den Menschen schafft.“ 

Mit dem Gesundheitsförderungs- und Bildungsprogramm GORILLA 

werden der SVB und die Sportjugendstiftung der bayerischen 

Sparkassen im Rahmen des Festivals „The Roof“ die Besucherinnen und 

Besucher in Bewegung bringen. Das Festival begleitet die 177 

Medaillenentscheidungen der European Championships mit einem Mix 

aus Musik, Kultur, Kunst, Kulinarik und Erlebnisprogramm.  

Die Stadtsparkasse München begrüßt die größte Sportveranstaltung seit 

den Olympischen Spielen 1972 in der Stadt auch unter dem Aspekt, dass 

dieses Jahr das 50. Jubiläum der Olympischen Spiele in München ist. 

„München und der Olympiapark gehören zusammen. Der Olympiapark ist 

seit 1972 prägendes Bild, wenn von München gesprochen wird. Bei den 

European Championships 2022 werden ganz im Sinne der Nachhaltigkeit 

vor allem bestehende Sportstätten und vorhandene Infrastruktur genutzt. 

Das unterstützen wir und freuen uns, dass mit diesem Event wieder 

begeisternde Sportwettkämpfe in den Olympiapark und die ganze Stadt 

kommen. Sport verbindet Menschen. Deshalb setzt sich die 

Stadtsparkasse München seit vielen Jahren für Sport und Bewegung in 

unserer Landeshauptstadt ein“, so Ralf Fleischer, Vorstandsvorsitzender 

Stadtsparkasse München. 
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„Seit mehreren Jahren besteht eine ausgezeichnete Zusammenarbeit mit 

der Stadtsparkasse München im Olympiapark. Es ist großartig, dass aus 

dieser Kooperation nun eine Premium-Partnerschaft mit der Sparkassen- 

Finanzgruppe bei den European Championships 2022 entstanden ist“, 

erklärt Klaus Cyron, CEO S&K Marketing GmbH und Head of LOC European 

Championships Munich 2022.  

Marion Schöne, Geschäftsführerin der Olympiapark München GmbH, 

ergänzt: „Wir freuen uns auf die Inhalte und Aktivierungen der 

Sparkassen-Finanzgruppe, die die European Championships 2022 

bereichern werden. Außerdem bin ich ganz begeistert vom Wimmelbild, 

das verdeutlicht, wie ganz München im Zeichen des größten 

Multisportevents seit 50 Jahren stehen wird. Ich freue mich besonders, 

dass es bald in zahlreichen Münchener Filialen der Sparkasse zu sehen 

sein wird.“ 

In München wird die Partnerschaft von Ostern an sichtbar, wenn es in 

zahlreichen Sparkassen-Filialen von Spitzensport und Festival wimmelt. 

Zusammen mit dem Münchner Organisationskomitee stellt die 

Stadtsparkasse München die Faszination und das Ausmaß des 

Sportevents in einem einzigartigen Wimmelbild von Illustratorin Daniela 

Grabner dar. Darin versteckt: Ein Gewinnspiel, bei dem Tickets für die 

European Championships 2022 vom 11. bis 21. August in München zu 

gewinnen sind. 

Der Deutsche Sparkassen- und Giroverband (DSGV) ist der 

Dachverband der Sparkassen-Finanzgruppe. Dazu gehören 370 

Sparkassen, sechs Landesbanken-Konzerne, die DekaBank, acht 

Landesbausparkassen, neun Erstversicherergruppen der Sparkassen 

und zahlreiche weitere Finanzdienstleistungsunternehmen. 

Die Förderung von Sport in all seinen Facetten ist seit jeher eine 

Herzensangelegenheit der Sparkassen-Finanzgruppe. Mit rund 90 

Millionen Euro jährlich fördert sie den olympischen und 

paralympischen Spitzensport, den Nachwuchs sowie den Breitensport 

in Deutschland. 
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Für weitere Informationen: 

 

Deutscher Sparkassen- und Giroverband, Charlottenstraße 47, 10117 

Berlin 

Tel. +49 30 20225 5115; Fax. +49 30 20225 5119, presse@dsgv.de 

www.dsgv.de 

 

Stefan Marotzke  

Tel. +49 30 20225 5110, stefan.marotzke@dsgv.de 

Wiebke Schwarze 

Tel: +49 30 20225 5112, wiebke.schwarze@dsgv.de 

Alexander Hartberg 

Tel. +49 30 20225 5118, alexander.hartberg@dsgv.de 
 

 

Die Stadtsparkasse München 

Jeder zweite Münchner vertraut in Geldfragen auf die Stadtsparkasse München, 

die seit 1824 besteht. Sie hat im Privatkundenbereich die meisten 

Hauptbankverbindungen und ist hier Marktführer. Sie ist ebenso Marktführer 

unter Firmenkunden, denn jedes dritte Münchner Unternehmen ist Kunde bei 

der Stadtsparkasse. Sie bietet mit Abstand das dichteste Filialnetz aller 

Kreditinstitute im Stadtgebiet. Mit ihren Partnern aus der Sparkassen-

Finanzgruppe, dem größten Finanzverbund Deutschlands, stellt sie das 

gesamte Spektrum von Finanzdienstleistungen, Anlagemöglichkeiten und 

Finanzierungsformen bereit. 

Die S-App ist mit 31 Mio. Downloads (2021) die meistgenutzte Banking-App in 

Deutschland. Mit einer durchschnittlichen Bilanzsumme von 23,1 Milliarden 

Euro (2021) ist die Stadtsparkasse München die größte bayerische und 

viertgrößte deutsche Sparkasse. Das Kreditinstitut beschäftigt 2.010 

Sparkassen-Mitarbeiter und 240 Auszubildende (31.12.2021). Als Sparkasse 

engagiert sie sich in besonderem Maß im gesellschaftlichen und kulturellen 

Bereich für München. Zusammen mit betterplace.org betreibt sie außerdem für 

Münchens Bürger eine Online-Spendenplattform unter 

www.wirwunder.de/muenchen. 

 



 

 
 

Pressemitteilung 

Unbeschwerte Ostern für die ganze Familie im Tierpark Hellabrunn 

Das kurze Gastspiel des Winters ist schon wieder vergessen und der Frühling zeigt sich in 

Hellabrunn pünktlich zu Ostern in voller Blüte. Neben zahlreichen Jungtieren, die kürzlich in 

Münchens Tierpark das Licht der Welt erblickten, lohnt sich ein Familienausflug über die 

Feiertage auch in Sachen Unterhaltung und Kulinarik.  

An den Osterfeiertagen spielen wie immer die Hellabrunner Tiere die wichtigste Rolle für einen 

Tierparkbesuch. Viele von ihnen waren in der vergangenen Winterperiode sehr produktiv und 

haben kürzlich eine ganze Reihe von Nachwuchs zur Welt gebracht, der über Ostern von Groß 

und Klein in den Tieranlagen gesucht und entdeckt werden will. Von Känguru-Babys über zwei 

Kälber der Großen Kudus, ein Jungtier bei den Chinesischen Muntjaks bis hin zu den kleinen 

Pampashasen, die seit kurzem auf der Südamerika-Anlage zu Hause sind, gibt es viel zu sehen. 

Zudem gibt es mit den neugeborenen Bulgaren- und Girgentanaziegen auch Nachwuchs zum 

Anfassen - vorausgesetzt, dass sie es zulassen.  

„Mit einem lateinamerikanischen Highlight können erneut die Faultier-Eltern Maya und Heinz 

aufwarten. Sie haben auch in diesem Jahr ein Jungtier bekommen, das - wie immer nicht ganz 

einfach zu erkennen – bei uns im Hellabrunner Nashornhaus oben unter der Decke hängt.“, freut 

sich Rasem Baban, Tierparkdirektor in Hellabrunn. „Endlich können wir an Ostern unsere 

Besucher wieder ohne nennenswerte Einschränkungen in Hellabrunn begrüßen und wünschen 

allen wunderschöne Feiertage.“, so Baban weiter.  

Neben der frühlingshaften Atmosphäre in Hellabrunn und dem Tiernachwuchs wird an allen 

Feiertagen von Karfreitag bis Ostermontag noch mehr geboten: In einigen Tieranlagen sind Holz-

Silhouetten von Ostereiern und Osterhasen versteckt, die gesucht, gesichtet und gezählt werden 

wollen. Wer die richtige Anzahl auf der an den Kassen erhältlichen Teilnahmekarte einträgt und in 

die an den Ausgängen befindlichen Boxen wirft, hat die Chance auf attraktive Gewinne, wie 

Tageskarten, Jahreskarten und wenige der letzten verbliebenen Exemplare der limitierten 

Fotobücher von Elefanten-Nachwuchs Otto. Mitmachen lohnt sich also! 

Und da Ostern bekanntermaßen Familienzeit ist, bietet das Hauptrestaurant des Tierparks einen 

leckeren Osterbrunch für hungrige Tierfreunde an, die sich vor ihrem Entdeckertrip durch 

Hellabrunn ausgiebig am reichhaltigen Buffet und einer Flatrate für Heißgetränke stärken wollen – 

immer vormittags von 9:30 Uhr bis 12 Uhr. Am besten gleich für den gewünschten der vier Tage 

reservieren auf www.marche-movenpick.de/hellabrunn.     

Hinweis: Der Tierpark hat wieder ohne Einlassbeschränkungen für alle Besucher geöffnet. 

Hellabrunn empfiehlt seinen Gästen jedoch ausdrücklich das Tragen von Mund- und Nasenschutz 

in sensiblen Bereichen wie Sanitäranlagen, Tierhäusern und Zoo-Shops. Verpflichtend bleibt die 

Maskenpflicht nach wie vor in den beiden Service-Centern.  

 

http://www.marche-movenpick.de/hellabrunn
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Weitere Informationen: 
 
Dennis Späth 
Leitung Unternehmenskommunikation  
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-711 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
http://www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

 
 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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